
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Boddenstrand südwestlich von Pepelow

Salzhaff / Grundmoräne / Moränenklliff

Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Am Salzhaff

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 1 0 1 9 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 7 6 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BK S

54

RK V

04

GK S

9

AK K

5

RF G

1

Vegetationseinheiten
Milchkraut-Boddenstrandflur, Spießmelden-Schilfröhricht

SD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 5 3 3 4 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00722

X

Relativ naturnaher Boddenstrand mit kiesigem bis sandigem und bindigem Material im Bereich des Salzhaffes.
Einzelne Bereiche Geröllstrand aufgrund größerer Steindurchmesser als 63 mm.
Strandabschnitt wird von einem Spießmelden-Schilfröhricht begleitet.
Typische Milchkraut-Boddenstrandflur, vereinzelt mit Salzmiere. 
Ein Ausfluß eines verrohrten Meliorationsgrabens.
Im Südwesten Übergang zu einem Moränenkliff (Kliffküste), welches sich im Landkreis NWM  fortsetzt.
Ebenfalls im Südwesten kleine Badestelle (ebenfalls noch relativ naturnaher Boddenstrand).

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0305-334B4012 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wasserstufe
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Relief
k    g

k

eben

wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.10.1996
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Phragmites australis

Atriplex prostrata Glaux maritima Potentilla anserina

Atriplex littoralis Elymus arenarius Elytrigia juncea Elytrigia repens
Honckenya peploides Juncus gerardii Prunus spinosa Salix alba


